
Wiesbadener Bade -(Mali.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g 113 M. BO Pt.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 NZ) 8 70 „
„ „ Vierteljahr 4 ,, 50 £ 3 ) 5 ,, 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g ' 2 „ 50 „

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 80 Pt
Tägliche Nummern . 5 Pt

Cur- und Fremdenliste.
11 .

Einrückungsgebühr : Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition , Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoneen -Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
Haasenstein & Vogler, Rudolph Rosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger ’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M

M  138. Samstag den 19 . Mai 1877
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

träger , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, thuen gut, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegrapben-Amte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.Die Redaction.

Städtischen Cur - Orehesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lnstner,
- -- •• - - —

nachmittags Ai/s Uhr,

1. Union-Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Regimentstochter“
3. In der Ferne , Charakterstück . . .
4 . Debatten , Walzer.
5. Ouvertüre zu „Girofle-Girofla“ . .
6. Ave Maria , Lied .
7. Melodiensträusschen , Potpourri . .
8. Galopin , Schnell-Polka.

Fahrbach.
Donizetti.

Gregoir.
Gungl.
Lecocq.
Schubert.
Gonradi.
Jos . Straus .“.

Rundschau:
Kgl. Schloss,
Curhaus&
Colonnadon,
Cur-Wagen,
Kochbrunnen,
Heidenmauer.

Museum,
Curhaus-
Kunst-

lusstellung,
Kunstverein.
Synagoge,

Kath. Kirche,
Evang.Kirche,
Engl, Kirche.

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe

Schiller-,
Waterloo- L

Denkmal.
Griechische

Fernsicht
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sennenberg,
&c, Lc.

des

| Städtischen Cur - Orehesters j
I
| unter Leitung des

1 Capellmeisters Herrn Louis Lnstner.

Abends 7 -/z Uhr.
1. Marsch .
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten“
3. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ .

Violine-Solo: Herr Concörtmeister Schotte.
Posaune-Solo: Herr Glöckner.

4. Erhöhte Pulse , Walzer.
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacso“
6. Momente capriccioso . .
7. Sylphiden -Polka . . .
8. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . .

Joachim.
Heinecke.
Kreutzer.

Joh . Strauss.
Mendelssohn.
Weber.
Bilse .
llosenlcranz.

Il'tzuiIIeton.

kiohRrd „Nusih -IdM ".
Durch die Zeitungen ging vor Kurzem die Nachricht , dass Richard

Wagner bei seiner Anwesenheit am Hofe zn Meiningen dort eine Manuscript-
Composition „Siegfried -Idyll “ aufgeführt habe , welche theils als neu, theils
als unbekannt bezeichnet wurde . ~Letzteres hat im Allgemeinen seine Rich¬
tigkeit , da dieses Idyll allerdings nur von verhältnissmässig wenigen Aus¬
erwählten erst gehört worden ist ; neu kann man aber die Domposition in
sofern nicht nennen, als sie immerhin schon über sechs Jahre zählt.

Sie stammt aus dem Jahre 1871 — der Zeit der Vollendung der
„Siegfried “-Partitur — und wurde am Geburtstage der Frau Cosima Wag¬
ner , der die Partitur gewidmet ist , in Triebschen zum ersten Male aufge¬
führt . Das reizende Werk , ein echtes musikalisches Idyll , von unendlich
zarter Empfindung und einem entzückend warmen Colorit , gehört recht
eigentlich zur „Hausmusik “ des Meisters . Nicht für die Oeffentlichkeit be¬
stimmt , wird es vielleicht nie publicirt werden.

Wir kennen nur zwei Aufführungen dieser Idylle ausserhalb der Wag-
ner ’schen Häuslichkeit — in Mannheim , bei der ersten Anwesenheit Wag-
ner ’s (im December 1871) und jetzt in Meiningen. Für kleines Orchester
concipirt (ausser dem Streichquartett und den Holzbläsern meines Erinnerns
nur noch mit 1 Trompete und 2 Hörnern besetzt ) ist das Tonbild nicht
etwa eine ergänzende Episode zu dem Siegfried des „Nibelungen - Ringes “,
sondern schildert das sonnig - heitere Kinderleben des kleinen Siegfried —
Richard Wagner ’s Sohn — in den idyllischen Tagen des Triebschener Still¬
lebens. Mit der wunderbaren Prägnanz , mit welcher der Meister sofort die

von ihm intentionirte Stimmung hervor zu zaubern weiss , versetzt er uns
hier auf die von den smaragdgrünen Finthen des Vierwaldstädter See’s um¬
spülte Halbinsel , auf welcher die epheuumrankte Villa Triebschen zwischen
dichten Baumwipfeln hinüberblickt nach dem malerischen Luzern , nach dem
stolzen Pilatus , dem Rigi und dem Bürgenstock . Die Sonnenstrahlen blitzen
auf den Wellen des lächelnden See’s, und mit der süssen Ruhe in der herr¬
lichen Natur harmonirt das heitere Lächeln des spielenden, glücklichen
Kindes , dem sein Vater das erste Wiegenlied singt.

Wir wüssten diesem zarten Instrumentalbilde des Meisters kein an¬
deres zu vergleichen ; am meisten Verwandtschaft zeigt es noch mit dem
„Waldweben “ im zweiten Acte des „Siegfried “ des „Nibelungen - Ringes“.
Wer es gehört hat , ist entzückt davon ; wer aber die Stätte gesehen hat , wo
es geschaffen wurde , dem ist es noch mehr an’s Herz gewachsen , denn es
ruft ihm die schönen Stunden zurück , die er an jenem gesegneten Orte ver¬
lebte , wo der „Siegfried “ und die „Götterdämmerung “ ihrer Vollendung ent¬
gegenreiften.

Frau Cosima Wagner wurde mit der ersten Aufführung des „Siegfried-
Idyll “ vollkommen überrascht . Richard Wagner hatte Musiker von Zürich
dazu eingeladen ; das kleine Orchester , durch einige Luzerner Kräfte unter¬
stützt , wurde in aller Stille von Hans Richter in Luzern eingeübt — Richter
übernahm bei der vom Meister selbst dirigirten Aufführung die Trompeten¬
stimme — und am Morgen des Geburtstages stellte sich das Orchester auf
der Treppe der Triebschener Villa, wie zu einem Morgenständchen , auf. Die
Kinder Richard Wagner ’s nannten daher dieses reizende Idyll , in ihrer naiv¬
prägnanten Ausdrucksweise , die „Treppenmusik “, ein Beiname, mit welchem
— analog der Wasser - und Feuer-Musik von Händel — diese Composition
wohl auch jetzt noch im engeren Kreise scherzweise bezeichnet wird . Es
gilt als ein Beweis von besonderer Gunst , wenn Richard Wagner dieses
seltene Werk vor Freunden seiner Kunst zur Aufführung bringt — auch



Angekommene Fremden.
Wiesbaden , 18. Mai 1877.

Hotel Alliers  Wecken , Hr. Kfm., Cöln. Pohl, Hr. Kfm., Mannheim. Mercier,
Hr. Consul, Lausanne . Lamberty , Kr . Secretär , Trier . Wittkopf , Hr. Kfm., Berlin.
Hagen , Hr. Geh. Rath m. Fam , Berlin . Steller , Hr. Kfm. in. Fr ., Berlin . Appel,
Hr. Kfm , Braunschweig. Martini, Hr. Kfm., Berlin. Steinhauer , Hr. Kfm. m. Fr .,
Forbach . Barnes, Hr. Kfm., Frankfurt . Hühner, Hr. Kfm., Frankfurt . Kiesslieh,
Hr. Lieut., Stettin.

Helle vite Gleichmann, Fr ., Amsterdam . Wiardi -Beckman , Fr . m. Begl ., Amster¬
dam. Wemhöner , Hr. m. Fr ., Barmen.

ScMnvar &er #<« (■/• : v . Stedmann , Hr. Hauptm ., Jülich . Berlin, Hr. Reut . m.Fr .,
Berlin. Jungmann , Frl ., Offenhach. Hirsch , Hr. Apotheker m. Fr ., Berlin.

JBloehsches Mim tu : v. Barleben , Hr., Hamburg.
Eiilnischer Hofs  Koch , Fr ., Guben.
Engels  Koppel , Hr. Rent . m. Fr ., Berlin. Munzel, Hr. Dr. med. m. Fam., Dresden.

Schleiermacher , Hr. Ktm., Wildlingen . Drechsler , Frau Forstrath , Göttingen.
Englischer AAofs  Köcher , Hr. Director m. Fr. u. Enkelin, Magdeburg.
Einhorns  Rothange , Hr. Kfm., Frankfurt . Gause , Hr. Kfm., Frankfurt . Franken,

Hr. Obeiinspector , Mannheim. Kraus , Hr. Kfm., Frankenthal . Hofer , Hr. Rent .,
Ems . Lachmund, Hr. Kfm., Göttingen . Sauer , Hr. Kfm., Oberlahnstein . Zehnhoff,
Hr. Kfm., Cöln. Kahn , Hr. Kfm., Darmstadt.

Eisenbahn - Alo feis  Zimmermann , Hr. Kfm., Düsseldorf.
Enropüischer Hofs  Flach , Hr. Geh. Justizrath m. Fr ., Hannover . Pauli,

Hr. Apotheker , Erbach . Meyer, Hr. Kfm. in. Fr ., Leipzig. Kraker v. Schwarzen-
feld, Hr., Schlesien.

f- rttntl Hotel SchiitxenHof : Gutzloe , Hr. Justizrath , Essen . Frank , Hr.
Fabrikbes . m. Fam ., Offenburg.

färtiner Hitftls  Krüger , Hr. Kfm., Cöln. Birk , Hr , Solingen. Ahe , Hr., Frank¬
furt . Arenstein , Hr., Lüttich . Cahn, Hr. Kfm., Cöln. Schwaden, Fr., Deutz.
Schwaden, Frl ., Deutz . Bauer , Fr ., Deutz.

Henbel ’s Erivatholels  Riggs , Hr. Dr. m. Fam . u. Bed., New-York.
W7eisse Eitlens  Lieber , Fr ., Hadamar . Saynisch , Frau m. Kind, Altenkirchen.
Nassauer Hof:  Ikon , Fr . Senator m. Begl ., Bremen. Sarre , Hr. Stadtrath , Berlin
MMotel «Iw Nortis  Schnabel , Hr., Dresden . Albath , Hr ., Eglensberg.
Alter Nonnen hofs  Kortuin , Hr., Bonn. Falk , Hr. Dr. med , Marburg . Mathäs,

Hr. Director , Marburg. Simes, Hr . Kfm., Cöln. Kaeitenal , Hr . Kfm., Aachen.
Clemant, Hr. m. Fr., Eitorf . Stiemen, Hr. Kfm. m. Fr ., Wesel.

Hhein - Holels  van der Leeun , Hr . Rent ., Bat via. Hamilton, Hr. Capitain in.
Fam., England . Bovey, Hr. m. Bed., England . Jung , Hr., Kirchen.

Hoses  Klinger , Hr. Dr. med., Brüssel . Wcissenbrucb , Frl ., Brüssel . von dem
Knesebeck Hr. Baron , Rittergutsbes ., Bagenz . Pophain , Hr. Admiral in. Fr . u.
Bed., Schottland . Locke , Hr. Rent in. Fr., London. Guy, Hr. General Lieut.
m. Fr., London.

Weisses Hosss  v . Schorn, Fr ! Stifrsdame , Weimar.
Weisser Seinem »s Hahn , Hr. Fabrikbes . m. Fr ., Langensalza . Tiegelmeyer,

Hr . Kfm , Aschersleben . Herwig, Frl ., Aschersleben.
Sterns  v . Hohenhain Fr. Baron in. Bed., Cassel. Wettstein , Hr Hauptm ., Saarlouis.

Forberg , Hr. Musik Director , Neuruppin.
Tannns - Hotels  Willich , Hr. Kfm., Thüringen . Habich, Hr. Kfm., Cassel.

Schleicher, Hr . Rent, , Homburg, v. Gemp, Fr . Baron m. Sohn, Holland . Habich,
Hr. Rent, , Boston Jang , Hr. Rent ., Balloch. Husemeier , Hr. Kfm. m. Fr ., Ruhr¬
ort . Scheemann , Hr. m. Fr ., Gronningen. Hesse , Hr. m. Fr ., Gronningen.
Bruche, Hr. Kfm., Mannheim, v, Metzky, Hr. Hauptm ., Dresden . Drescher , Hr.
Ingenieur , Giessen . Knödgen , Hr., Köln.

Victorias  Hill , Hr. Dr ., Liverpool.

An A*rirathaasern:  Gradenwitz , Hr. Dr. Luben , Wilhelmstr . 34.

Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag den 20. Mai , Vormittags 11 Uhr:

Concert
(nur bei günstiger Witterung)

in den Anlagen gegenüber der Wilhelmstrasse,
ausgeführt vom dem

TrompeterCorps der 2.  Abtli . Nass. Feld -Art .-Regts . Nr. 21
unter Leitung des Herrn Stabstrompeters Beul.

Städtische Cur - Direction:
215 F . Hey ’l.

Wilhelmstrasse Wiesbaden Wilhclmstrasse
199 . n< VI><‘ii dem Hotel Yictoriu.

Nollschichbahn Skating-Rink.
Täglich geöffnet . Entree SO DPfg.

Pianoforte -Magassin
(Verkauf ttntl AMiethe . )

Magasin de Piano
19 ( teufe  Eocation)

HP 1  uO Store.
Taunusstr . 39 . Q Mjß ti jM .MmMCN*  Taunusstr . 29 , i

Ä
Magasin de Moiles

Rohes & Confections.
Oij ’l Irttlil , Hoflieferant,

Webergasse 16.
Ich empfehle mich im Anfertigen der

neuesten Roben aller Art . — Stoffe werden
zum Verarbeiten angenommen und aur’s
billigste berechnet. 147

B . Kirchner,
Langgasse 38, Belle-Etage,

Rolies Coifection pr Barnes.
Empfliehlt sich im Anfertigen eleganter,

wie einfacher Costumes, reelle u. pünktliche
Bedienung. 164

Pelz waarenhandlu ng
von

a\ _. Opitz , Hof-Kürschner
34 Langgasse  34

übernimmt unter Garantie gegen Feuer - und
Mottengefahr Conservirung aller Pelzwaaren
und Winterkleider . 151

Mine * Uiitiberi
tailleuse fran âise 22

Hobes & Confections
Grosse Burgstrasse 2a, au l or.

Wasser-HeilanstaltNerothaL
Bäder aller Arten, Pension.

Milchkur.
Schwimmbad . 201

am Kranzplatz und Kochbrunnen , mit
Bädern direct aus dem Kochbrunnen. _
Elegante Zimmer. — Diners nach Bestellung.
— Massige Preise. 37

Das beliebte Hautverschönerungs- und
Hautconservirungsmittel

„Ewige Jugendfrische“
bester unschädlicher Ersatz für Schminken
dem Gesichte die reinste Naturfrische ver¬
leihend, ohne dass der Gebrauch Anderen
bemerkbar ist, wird unter Discretion ver¬
kauft von iZ7

Fräulein Marie Petri , Goldgasse 21.
Wiener Haarzopf- u. Chignon- !abrik.

~HGMn junges Mädchen, im Putzmachen und
Frisiren bewandert, sucht Tags über

Beschäftigung in Stell - Vertretung einer
Kammerjungfer oder auch als Bonne, da
dieselbe mit Kindern umzugehen versteht
Offerten unter UM. E . 3«  nimmt die Exp.
d. Bl. entgegen. 218

(liierstrasse I,
nächster Nähe der Taunusstrasse , ist in
der Beletage mit Balkon eine elegant möb-
lirte abgeschlossene Wohnung mit oder ohne
Küche und Bedienung zu vermiethen. 217

der Einblick in die Partitur wurde bisher nur wenigen Auserwählten ge¬
stattet.

Vielleicht kommt aber doch die Zeit, wo es auch weiteren Kreisen zu¬
gänglich werden kann. Richard Pohl.

Allerlei.
Ein historischer Postillon . Dieser Tage starb in Carlsbad der weit und breit

bekannte Postillon Wolferl ; er gehörte zu den Wahrzeichen der Sprudelstadt und sein
liederreiches Horn verkündete durch ein Viertel Jahrhundert hindurch die Ankunft eines
hohen Gastes in Carlsbad ; es war eine Ovation, vom Wolferl nach Carlsbad hereingeführt
zu werden, es wurde Mode, sich von ihm fahren zu lassen. Und er hat Könige und
Kaiser gefahren und Dichter begeistert. Die Gräfin Wimpffen — geh. Eskeles — nahm
ihn vor Jahren nach Wien und liess sein musikalisches Talent ausbilden, der ehemalige
österreichische Bundestags-Gesandte Graf Münch-Bellinghausen schenkte ihm ein kleines
Album, das er bei seinen Fahrten stets mitführte, und in dem sich eine auserlesene Gesell¬
schaft „eigenhändig“ verzeichnet findet. Die Reihe allerhöchster Persönlichkeiten —
unter denen König Wilhelm von Preussen und der Kaiser von Brasilien, Fürst Schaum-
burg-Lippe — eröffnet der weiland König Otto von Griechenland ; Ladislaus Pirker und
General Narvaez haben sich auf derselben Seite eingezeichnet, Bismarck und Rechberg
füllen ein Blatt leider auch in der Geschichte —■Persigni , Gortschakoff, Lord Rüssel,
von der Pfordten , Rouher, Benedetti, _Gramont, Bariatinsky, Nesselrode, Murawieff, Lamar-
niora, Moltke folgen rasch nach einander, Dawison und Devrient haben sechs Blätter
zwischen einander gelegt, obgleich sie an demselben Tage mit dem Wolferl fuhren ; die
Literatur ist durch Herwegh, Gervinus, Stifter, Charlotte Birch-Pfeiffer, Wallner , Achard
(Paris) mit manch’ sinnigem Vers vertreten und Julius Walter hat ihm, wie er im „Sprudel“
erzählt , in seinen „Sprudelsteinen“ eine „Postillons-Passionsgeschichte" gewidmet.

Sonderbare Züchtigungsmanier . Wir lesen in der „Indep . Beige“ : Am 9. Mai
erschien vor dem Zuchtpolizeigericht zu Charolles die Schwester Honorine, Lehrerin der
congregationistischen Schule zu Digoin im Departement der Saone-et-Loire, unter der An¬

klage, einer ihrer Elevinnen eine schwere Verletzung beigehracht zu haben, indem sie sie eine
glühende Schaufel küssen liess. Der Sachverhalt war folgender. Als die Schwester eben mit
der Schaufel das Feuer im Ofen anschürte, sah sie, wie die kleine Emilie Jeannet eine
ihrer Kamineradinnen umarmte, worauf sie zu ihr hinging und ihr sagte : „Mademoiselle
da Ihnen das Umarmen gar so viele Freude macht, so umarmen Sie einmal diese Schaufel “
Und sie hielt ihr die Schaufel vors Gesicht. Das arme Kind, welches die Hitze spürte
hielt die Hand vor den Mund, aber die Schwester riss ihm dieselbe weg, brachte -die roth-
glühende Schaufel mit Gewalt ans Gesicht und brachte ihm eine sehr leichte Brandwunde
an der Nase, eine viel stärkere auf der linken Seite der Oberlippe bis zur Mitte der
Wange und eine dritte auf der Unterlippe bis unter das Kinn bei. Beim Verlassen der
Schule gab sie dem kleinen Opfer ihrer Brutalität eine Medaille und ein gutes Zeugniss
und sagte zu ihr : „Mademoiselle, Sie werden Ihrer Mama sagen, dass Sie, als Sie Ihr
Leberthranöl tranken , gestrauchelt und auf den Ofen gefallen sind.“ Zugleich verbot sie
den ändern Kindern, von der Sache zu reden und zu erzählen, wie dieselbe vor sich ge¬
gangen sei. Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagte zu 5 Francs ! Geldbusse.

Amerikanisches . Ein New-Yorker Blatt schreibt : Kürzlich kam ein siebzigjähriger
Farmer zu den Vorständen des „Bayvien-Irrcnhauses “ in Baltimore und bat um die Er-
laubniss, dieses Institut zu dem Zwecke zu besuchen, um sich daselbst eine Gattin zu
wählen. Er war ein Deutscher, der sehr unvollkommen Englich sprach und seine neuar¬
tige Bitte erregte einige Heiterkeit . Er schien es aber vollkommen aufrichtig zu meinen
und sagte, dass er vor sieben Jahren die Erlaubniss erhalten , das Irrenhaus zu besuchen
und sich ein Weib zu wählen, wobei ihm der erste Director half, eine Wahl zu treffen.
Er hatte einer schönen Patientin einen Heiratsantrag gemacht, ward angenommen und
hatte bis zu ihrem Tode, der vor drei Jahren erfolgte, glücklich mit ihr gelebt. Nachdem
er sie geziemend betrauert , wollte er wieder in demselben Irrenhause sein Glück versuchen.
Er erhielt einen Erlaubnissschein, traf seine Wahl und einige Stunden später kehrte er
in Gesellschaft seiner Gattin nach Hause zurück ; Beide schienen glücklich und zufrieden.
Es fragt sich nun : oh das Heiraten in gewissen Fällen weiblichen Irrsinn kurirt , oder oh
man es überhaupt nur einer Irrsinnigen zumuthen kann, einen Siebziger zu heiraten ?“

Gerechtfertigt . Advocat: „Sie wagen es, Mensch, sich bei mir um die Stelle
eines Bedienten zu bewerben, bei mir, der ich Sie wegen Diebstahls vertheidigt habe ?“
— Petent : „Eben deswegen, Herr Advocat ; Sie haben den Geschwornen so viel Gutes
von mir erzählt , wie noch kein anderer Mensch, und da glaubte ich, Sie würden sich
freuen, wenn ich Ihnen meine Dienste anbiete !“

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm . — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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